


eine optimale Behandlung der unter
schiedlichen Instrumente zu gewäh r
leisten, sind in der Anlagensteuerung 
teilespezifische Programme hinterlegt. 
Die Auswahl des jeweiligen Programms 
erfolgt automatisch durch einen Bar
code, der über ein Lesegerät an die 
Steuerung gemeldet wird. 

Auf die Reinigung 
folgt die Passivierung 

Im Reinigungsprozess durchlaufen die 
Instrumenre zunächst ein alkalisches 
Bad und Vorspülbad, das jeweils mit 
einer Ultraschalleinrichtung ausgestat
tet ist. 1 achdem anschließenden Fein
spülsehrirr werden die Warengestelle 
weiter in das bereitstehende Passivie
rungsbad transportiert. 

Die Passivierung und das fo lgende 
Vorspülbad sind ebenfalls mit Ultra
schall ausgestattet. achdem abschlie
ßenden Feinspülen gelangen die lnsr-
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Die richtige Badpflege 

Um eine optimale Konzentrat ion der Reiniger- und Passierkomponente sicherzu

stellen. wird der pH-Wert der Bader permanent überwacht. Bei Bedarf werden au

tomatisch Medien zudosiert. Oie Feinspülphasen nach der Reinigung und Passi 

vierung erfolgen mit voll entsalztem (VE) Wasser. Es wird im Kreislauf geführt 

und mindestens dreimal pro Stunde über Akt ivkohle- und Mischbett-Ionenaus

tauscher umgewälzt. Einen wesentlichen Beitrag zur hohen Reinigungsqualität 

und laqgen Badstandzeit bei Lawton leistet auch die hochwertige Filtration, die 

mit Beutel- und Kerzenfiltern realisiert wird. 

rumenre in einen Warmluft-/Vakuum
trockner. Diese Kombination gewähr
leistet, dass auch bei sehr filigranen 
Instrumenren eine effektive Trocknung 
erzielt wird. Außerdem kommen sie 
kühler aus der Anlage und können 
schneller weiter bearbeitet und ver
packt werden. Der automatische Trans
port der Wa rengestelle durch die Anla-

ge erfolgt mit Förderrechen. J e nach 
Programm können die Cha rgen an je
der Station aus dem Prozess herausge
fahren oder einzelne Stationen ausge
lassen werden. 
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